
Schreibwettbewerb für Menschen aus NRW
Texte über den Düsseldorfer Hauptbahnhof

Schreiborte im Bahnhof: Samstag, 15. Februar 2014, 
von 10 bis 18 Uhr, je 2 Stunden 

Einreichungsbedingungen: Textform offen, bis zu 3 
Normseiten (DIN A 4), getippt in 5facher Form oder per 
Mail an duesseldorf@bahnhofsmission.de

Einreichungszeitraum: vom 15. Februar bis 15. März 
2014 in der Bahnhofsmission Düsseldorf

Siegerehrung und Lesung: Mittwoch, 11. Juni 2014,
16 Uhr im Restaurant „Zum Schiffchen“ im Hbf, 
Preisverleihung

Lesung Bücherbummel/Düsseldorfer Literaturtage: 
Sonntag, 15. Juni, 15 Uhr im Lesezelt auf der Königsallée/
Ecke Bahnstraße

Für die eingereichten Texte wird den Veranstaltern das einfache 
Nutzungsrecht auch über die Wettbewerbsdauer hinaus eingeräumt. 
Das bedeutet, die Texte dürfen von den Veranstaltern ohne Honor-
arzahlung veröffentlicht werden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

    

                                        
                                                Bahnhofsmission

Konrad-Adenauer-Platz 14
 40210 Düsseldorf

  Telefon:  0211-355 81 37
                         duesseldorf@bahnhofsmission.de

  
 Ansprechpartner:

 Barbara Kempnich und 
 Robert Modliborski

Unsere Kooperationspartner

„Mein Bild vom Bahnhof“ 

Ein Schreibwettbewerb der

Bahnhofsmission Düsseldorf 



Der Schreibwettbewerb der Bahnhofsmission und ihrer 
Kooperationspartner soll unterschiedliche Bilder in Tex-
ten oder Gedichten von Menschen aus NRW sammeln, 
die den Bahnhof als zentralen Ort der Stadt deutlich 
machen. Unsere kompetente Jury, bestehend aus Maren 
Jungclaus (Literaturbüro NRW), Sven André Dreyer 
(Schriftsteller), Thorsten Nolting (Diakonie Düsseldorf) 
und  Lothar Schröder (Rheinische Post) -angefragt-, 
wird im Mai fünf Siegertexte ermitteln.Der Hauptbahnhof  ist ein zentraler Lebensraum der 

Stadt, ein Ort der Mobilität und Sehnsüchte.  
Hier ist es möglich, in alle Richtungen zu reisen, aus 
gewohnten Bahnen auszusteigen und dem Leben 
eine neue Richtung zu geben. Besonders Menschen, 
deren Leben körperlich, seelisch oder materiell fühl-
bare Grenzen hat, suchen hier nach Möglichkeiten der 
Veränderung.  
Der Bahnhof ist nicht nur Umschlagplatz für Reisende 
und Konsummeile, sondern ein Ort der Stadt, an dem 
sich Menschen begegnen können, die sich sonst 
nirgendwo treffen.

Die Bahnhofsmission arbeitet seit 112 Jahren im 
Düsseldorfer Bahnhof und unterstützt Menschen in 
ihrer Mobilität oder in Notlagen.  
Jede/r ist willkommen, unabhängig von Status, 
Nationalität und Religion.  
Sie ist Anlaufstelle, Kirche im Bahnhof und kleine 
Mittlerin für Kultur und Menschlichkeit.  
Sie arbeitet mit vielen Partnern im und um den Bahn-
hof zusammen.

Die Schreiborte sind verschiedene Stellen im Bahn-
hof, wo Sie eingeladen sind, sich für jeweils zwei 
Stunden niederzulassen und Inspirationen zu sam-
meln. Am 15. Februar stehen Ihnen folgende Orte zur 
Verfügung, das Bahnhofsgetriebe auf sich wirken zu 
lassen:  
Das Foyer des Ibis Hotels, die Bahnhofsmission, der 
DGS Treff, das Restaurant „Zum Schiffchen“, die Buch-
handlung GRAUERT, die Kinderlounge oder das Bahn-
steighäuschen Gleis 9/10 (manche nennen es  9 3/4 ). 
Die Mitarbeiter/innen der Bahnhofsmission werden 
Sie mit Tisch und Stuhl, Schreibutensilien und 
Getränken ausstatten und stehen Ihnen für Fragen zur  
Verfügung!   
Für die Siegertexte erwarten Sie attraktive Preise aus
dem Bahnhof wie zum Beispiel eine Bahncard 25.


